
 

Verwaltungsrat am 18.11.2025 

Gebarungsvorschaurechnung für 2026 bis 2029; Berechnung per 30. September 2025, Erstellung per 15. November 
2025 

Aufgrund der vorläufigen Erfolgsrechnung wird für das Jahr 2025 ein Bilanzergebnis von - 546,6 Mio. Euro  
(Februar: - 906,6 Mio. Euro) erwartet. 

Die Gebarungsvorschaurechnung ergibt für das Jahr 2026 ein Bilanzergebnis von - 459,6 Mio. Euro  
(Februar: - 1.049,1 Mio. Euro). 

Anzumerken ist, dass die Gebarungsvorschaurechnung entsprechend den Bestimmungen der Rechnungsvorschriften unter 
Beachtung der kaufmännischen Vorsicht erstellt wurde. 

„Mein Zahngesundheitszentrum Salzburg“ Sanierung von sieben Behandlungsräumen (Projektbeschluss) 

Das Mein Zahngesundheitszentrum (MZGZ) Salzburg, Engelbert-Weiss-Weg 10 in 5020 Salzburg, verfügt derzeit über insge-
samt 19 Behandlungsräume bzw. Zahnstühle. Im Zuge von Erweiterungs- und Instandhaltungsarbeiten wurden im Jahr 2021 
bereits zwölf Behandlungsräume vollständig modernisiert und mit einer zeitgemäßen Ausstattung versehen. Mit dem vorliegen-
den Projektbeschluss soll nunmehr auch die dringend erforderliche Sanierung der verbleibenden sieben Behandlungsräume 
einschließlich der ehemaligen Sterilisationsräume umgesetzt werden, um auch künftig eine qualitativ hochwertige zahnärztliche 
Versorgung sicherstellen zu können. 

Punktation betreffend die Honorierung der Vertragsärzt:innen in Tirol für die Kalenderjahre 2025 und 2026 

• Für die tarifwirksame Anhebung ab 01.01.2025 werden 3,5% des Basisbetrages 2024 als Honorarvolumen zur Verfügung 
gestellt. Ab 01.01.2026 werden die Tarife um 2,3% des Basisbetrages 2025 angehoben. 

• Übersteigt der tatsächliche VPI des Kalenderjahres 2026 die Tarifanhebung 2026, erfolgt ein einmaliger Ausgleich der Dif-
ferenz bis max. 0,2%-Punkte des Basisbetrages 2025. 

• Die im letzten Honorarabschluss (2022 bis 2024) vereinbarte Deckelabsenkung für die Fachgruppe Medizinische und che-
mische Labordiagnostik kommt für die Jahre 2025 und 2026 nicht zur Anwendung.  

• Im Rahmen eines einzurichtenden Frequenz- und Folgekostendialogs werden gemeinsam Maßnahmen zur Dämpfung der 
Frequenzen und Folgekosten entwickelt.  

 


